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Es hatte einen Hauch von Romantik 
und war ein bisschen wie in alten Zeiten, 
als ich während der Sommerferien für 
einen halben Tag meinem Bruder im 
Schwarzwald bei der Heuernte geholfen 
habe. Nur eine kleine Wagenladung, der 
Rest eines Feldes, ein steiler Hang, wo 
man noch alles von Hand machen muss-
te. 
Nachdem ich das Bild mit dem Natel ge-
macht hatte, habe ich mich dann auch 
auf den Wagen gesetzt und mir den küh-
lenden Fahrtwind ins Gesicht blasen las-
sen. Und da kamen viele Bilder wieder 
hoch. 
Früher war die Strasse nicht geteert. Und 
es gab viele Schlaglöcher, die sich bei 
Regen in grosse Pfützen verwandelten 
in denen wir Kinder rumtrampeln konn-
ten. 
Dafür war der Heuwagen viel grösser 
und höher und ganz oben lag in der Mit-
te eine lange Holzstange der Länge nach 
auf dem Heu. 
Diese wurde hinten und vorne mit Seilen 
stramm nach unten gebunden, an einer 
denkbar einfachen Holzkurbel, die im 
Heuwagen integriert war und hielt so 
das Heu zusammen. Und jedes Teil hatte 
einen Namen, den ich nicht mehr genau 
weiss.  

Wie gesagt, viel grösser war der Wagen. 
Dafür war der Traktor ziemlich klein 
und klapprig, 24 Pferdestärken. Und 
noch davor war es auch mal ein einziger 
Ackergaul, der den Heuwagen zog. 
Mit so einer Ladung nach Hause zu fah-
ren, war immer ein schönes und erhe-
bendes Gefühl. Viele Hände hatten meh-
rere Tage lang dafür gearbeitet. 
Und während der Arbeit hat man sich 
viele Geschichten erzählt. Auf`s Natel 
schauen konnte man ja nicht. Und den 
Wetterbericht gab`s nur via Blick zum 
Himmel oder auf`s Wetterglas oder halt 
im Radio oder ganz zuverlässig, wenn 
dem Opa sein Bein wieder wie verrückt 
weh tat und er sagte, dass es anderes 
Wetter gäbe. 
Solche Reifen von Heuwagen konnten 
wir als Jugendliche gut gebrauchen. Die 
konnte man beim Fasnachtsfeuer im 
Februar wunderbar anzünden. Die 
brannten wirklich gut. Und dann haben 
wir sie brennend den schneebedeckten 

Hang hinuntersausen lassen. Das war 
ein geniales Schauspiel einmal im Jahr. 
Nun ja, der Nachbar hat manchmal auch 
alte Gummistiefel verbrannt, wie man 
weit herum riechen und sehen konnte.  
Alle waren unbekümmert. Verrückt ei-
gentlich, wenn man darüber nachdenkt. 
Dieses Lebensgefühl passte zu den blu-
migen Kleidern der siebziger Jahre und 
zur Musik natürlich. 
Dafür hatten meine Eltern kein Auto und 
am Sonntag sind wir mit dem Traktor 
zur Grossmutter gefahren, die fünf Kilo-
meter entfernt wohnte. Und Ferien? Das 
gab es nicht. Und Fliegen zum ersten 
Mal mit 25 Jahren. 
So hat jede Zeit ihre Eigenheiten und ihre 
Kuriositäten und ihre Absurditäten. 
Manchmal frage ich mich, welche Zeit 
die bessere war. 
Aber ich habe noch keine Antwort ge-
funden. 

As 
Time  
goes  

by
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Gottesdienste  
Sonntag, 12. September 
10.00 Uhr Kirche Wettswil  

Gottesdienst 
Pfr. Matthias Ruff 

Musik  Zhanel Messaadi,  
Orgel  

 
Kollekte Verein Espoir 
 
11.15 Uhr Jugendgottesdienst 

 
 
 
 
Sonntag, 19. September 
10.00 Uhr Kirche Stallikon 

Bettags-Gottesdienst  
Pfr. Otto Kuttler 
 

Musik  Zhanel Messaadi,Orgel 
Gunta Abele, Cello  
 
 

Kollekte Bettagskollekte 
 

 
 
Sonntag, 26 September 
10.00 Uhr Aumüli 

Erntedank-Gottesdienst  
Pfr. Matthias Ruff 
Apéro 
 

Musik Streichmusik vom 
Gwandsenn 
Albert Graf, Hackbrett  
Barbara Giger-Hauser, 
Kontrabass   
Johannes Schmid-Kunz, 
Geige   
 

 
Kollekte Stiftung Sozialwerk  

Pfr. Sieber 
 
 
 
 
 
 
Besuchen Sie uns auf  
youtube  www.youtube.com 
 
 
 
 
 
 
 

Kinder/Jugendliche 
 
Jugend-Gottesdienst 
Sonntag, 12. September 
11.15 Uhr Kirche Wettswil 
 
Familien-Gottesdienst 
Sonntag, 26. September 
10.00 Uhr 
Aumüli 
 
Kolibri 
Wir besuchen gemeinsam das Kinder-
konzert am 22. Sept. in Wettswil 
 
 
Elki-Singen 
Leitung: Isabelle Stoll Schlumpf 
079 662 76 81 istoll80@gmail.com 
Stallikon  
Montag 20. & 27. September 
je 9.15 Uhr & 10.15 Uhr 
Wettswil 
Donnerstag, 16. & 23. September  
je 9.15 Uhr & 10.15 Uhr 
 
uprise - Jugendtreff 
Mittwoch & Sonntag 14.30 - 17.30 Uhr 
Für Jugendliche von 10 - 16 Jahren 
 
 
Erwachsene 
 
Stille und Tanz 
Dienstag, 14. September 
19.00-19.30 Uhr Stille und Meditation 
19.40-20.45 Uhr Tanz 
Kirche Wettswil 
mit Rita Kaelin-Rota, 044 780 84 81 
 
Senioren 
 
Seniorennachmittag 
Donnerstag, 16. September 
14.00 Uhr 
Kirche Stallikon 
Jodlerklub am Albis 
Fahrdienst siehe Flyer S.4 
 

Verschiedenes 
 
Kafiträff 
23. September 
14.30 Uhr -16.30 Uhr 
Kirche Wettswil 
Anmeldung bei Christine Haab 
079 702 71 77 
 
 

Frauenanlass 
Freitag 24. September  
9.30 Uhr Kirche Wettswil 
«Als die Frauen die Zürcher Kanzeln er-
oberten» 
Referentin: Barbara Hutzl-Ronge 
Anmeldungen bis 22. September bei 
Christine Haab 079 702 71 77 
 
 
 

 
Konzerte 
Jazzkonzert 
Sonntag, 19. September  
17.00 Uhr  
Kirche Stallikon 

Kinderkonzert 
Mittwoch, 22. September 
15.00 Uhr  
Kirche Wettswil 
 
 
Sekretariat 
Erreichbarkeit  
Dienstag      9.00 - 12.00 Uhr 
 
Donnerstag  9.00 - 12.00 &  
                   14.00 - 16.00 Uhr 
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Kirche Stallikon 
Sonntag 19. September 17.00 Uhr 
Eintritt frei / Kollekte 
 
In «Rêveries Dansantes» vereinen sich Jazz, Klassik und Volksmusik zu einer neunteiligen Suite für Streichquintett und Saxophon. 
Komponist Niculin Janett verwebt folkloristische Melodien mit Rhythmen aus dem Jazz und unterlegt sie mit dem harmonischen 
Reichtum klassischer Klange. Es entsteht eine frohlockend melancholische Musik, bewegt, nachdenklich und einfühlsam, tanzende 
Träumereien eben.  
 
Das Ensemble 
Niculin Janett – Saxophon/Komposition  
Andi Gabriel– Violine 
Flurina Sarott – Violine  
Dominque Polich – Viola  
Cristina Janett – Cello  
Lukas Traxel - Kontrabass  
 
 
 

Niculin Janett Ensemble   Rêveries Dansantes  
 
Jazzkonzert in der Kirche Stallikon  
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    Seniorennachmittag mit dem Jodlerklub am Albis
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Frauenanlass   

 
Geburtstage 
 
Etwas wehmütig und schweren Herzens nehmen wir Abschied von einer langen Tradition. 
Bis vor Kurzem wurden monatlich Jubilare im Alter von 80, 85 und 90 Jahren in der Kirchenzeitung publiziert, ab 90 sogar jeder 
Geburtstag. 
Diese schöne und persönliche Tradition hatten viele lieb gewonnen, es gab immer aber auch solche, die aus verschiedenen Gründen 
lieber nicht aufgelistet werden wollten. 
Nun haben Kirchenpflegerinnen und Pfarrer beschlossen, die Jubilare nicht mehr aufzuführen. Grund dafür sind Bestimmungen  
hinsichtlich Datenschutz, zumal die Kirchenzeitung nicht nur den Mitgliedern unserer Kirchgemeinde zugestellt wird, sondern auch 
auf unserer Homepage einsehbar ist. Leider wäre es nicht oder nur mit sehr hohem Aufwand praktikabel jeweils im Vorfeld das 
Einverständnis der Jubilare einzuholen. 
Wir bitten sie um Verständnis für diesen Schritt. 
Wie bei allen Traditionen, die nicht mehr gepflegt und weitergeführt werden können, besteht natürlich auch in diesem Fall die 
Chance und die Hoffnung, dass vielleicht mit der Zeit eine neue entstehen kann, die man Jahre später dann vielleicht ebenso ver-
missen wird. 
Selbstverständlich erhalten die Jubilare aber weiterhin persönliche Grusskarten von Pfr. Ruff und Pfr. Kuttler. 

Frauenanlass am 24. September 2021

in der reformierten Kirche Wettswil 

von 9.30 - 10.30 Uhr

                      Als die Frauen die Zürcher Kanzeln

                      eroberten - ein spannendes Stück

                      Zürcher Frauengeschichte mit 
Barbara Hutzl-Ronge


Anmeldung bis 22. Sept. an Christine Haab:

079 702 71 77/ c.haab@stawet.ch 

Fr. 5.00/Person. Wir freuen uns auf euch!
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Eindrücke vom Üetliberg-Gottesdienst  

Für Heinz Dietiker war es der 25. und letzte Üetliberg-Gottesdienst als Sigrist. 
Er bekam deshalb für treue Dienste von Pfr. Otto Kuttler eine Urkunde als Mr. Üetliberg überreicht. 
Beide hatten am Samstag Abend entschieden, den Gottesdienst durchzuführen, obwohl das Wetter ziemlich launisch war. 
Doch schliesslich gab es zu Gottesdienst und anschliessendem Apéro sogar noch ein paar wunderbare Sonnenstrahlen.  
Auch die Besucher liessen sich vom Wetter nicht abhalten und kamen zahlreich, darunter auch eine Tauffamilie. 
Die Kinder, die zur Segnung zum Schul- und Kindergartenbeginn gekommen waren, machten grosse Augen, als zwei Krokodile,  
gespielt von Judith Fries und Ursula Disteli auftauchten.  
Dabei war ein Krokodil in Wahrheit ein Drache. Das war auch der Grund, warum es wasserscheu war und nicht schwimmen konnte, 
dafür aber Feuer speien und fliegen. So hat jeder und jede seine eigenen Begabungen, die es in der Schule und im Leben zu 
entdecken gilt. 
Natürlich war auch die Musikgesellschaft Stallikon wieder dabei obwohl der Auftritt wegen der erzwungenen Coronapause lange 
auf der Kippe stand. Und so wurde der Gottesdienst auf dem Berg einmal mehr ein fröhlicher Anlass zum Ferienende. 
 
Herzlichen Dank für alle Fotos, die Werner Kriesi aus Bonstetten für uns gemacht und zur Verfügung gestellt hat! 
Mehr Fotos finden Sie auf der Homepage unter «Rückblick/Galerie». 
ok 
 

 Kinderkonzert 
22. September 15.00 Uhr  

Kirche Wettswil 
 

Eintritt frei-Kollekte 
 

bitte auf der Homepage der Kirche anmelden 
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reformierte kirche  
stallikon wettswil 

www.kirche-stallikon-wettswil.ch

Adressen 
Pfr. Otto Kuttler 

Pfarrhaus, Dorfstrasse 5 
8143 Stallikon 

Telefon 044 700 01 53 
o.kuttler@stawet.ch 

 
Pfr. Matthias Ruff 

Husächerstr. 10 
8907 Wettswil a. A. 

Telefon 079 674 27 01 
m.ruff@stawet.ch 

 
Sekretariat 

Öffnungszeiten: Di. Morgen 
Do. ganzer Tag 

 Eveline Rutz 
Husächerstrasse 12 
8907 Wettswil a. A. 

Telefon 044 700 20 44 
ref@stawet.ch 

 
Kirchenpflege 

Präsidentin 
Monika Stierli 

m.stierli@stawet.ch 
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Sekretariat 
Telefon 044 700 20 44

Über das Älterwerden 
 
 
Das große Glück, noch klein zu sein, 
sieht mancher Mensch als Kind nicht ein 
und möchte, dass er ungefähr 
so 16 oder 17 wär'. 
 
Doch schon mit 18 denkt er: «Halt! 
Wer über 20 ist, ist alt.» 
Warum? Die 20 sind vergnüglich - 
auch sind die 30 noch vorzüglich. 
 
Zwar in den 40 - welche Wende - 
da gilt die 50 fast als Ende. 
Doch in den 50, peu à peu, 
schraubt man das Ende in die Höh'! 
 
Die 60 scheinen noch passabel 
und erst die 70 miserabel. 
Mit 70 aber hofft man still: 
«Ich schaff' die 80, so Gott will.» 
 
Wer dann die 80 biblisch überlebt, 
zielsicher auf die 90 strebt. 
Dort angelangt, sucht er geschwind 
nach Freunden, die noch älter sind. 
 
Doch hat die Mitte 90 man erreicht 
- die Jahre, wo einen nichts mehr wundert -, 
denkt man mitunter: «Na - vielleicht 
schaffst du mit Gottes Hilfe auch die 100!» 
 
Wilhelm Busch


